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jju Erwartung der polnischen Offensive.
mz. Berlin,  12. Jnwi.

Eine ganze Reihe höchst bennrühigender Meldungen
r die Verschärf » « « der Lage an der dcutick -polnischen
Aarkationslinie habe « Reichsminister Erzberger

I « a«latzt. hente folgendes Schreibe « an de» General
Ixupont  zu richten , den Chef der französischen Militär-
iaifftim in Berlin , welchem zugleich die Verbindung mit
litt interalliierten Kommission in Warschau obliegt:

Herr General!
Der Reichsregiernng ist soigender polnischer Befehl zur

katnis gebracht worden:
m „Armee Haller. Teile der französischen Armee, die in
Zier Mehrzahl ans deutschen nnd dentsch-ösierreichische»
Mkiegsgefangeuen Polen besteht , also Landsleute des
Mtzigcn polnischen Reiches , werden der polnischen Armee

zngeteilt. Die Republik Polen befindet sich int Kricgs-
j instand mit Deutschland : sic hat auch das Reckt . die Armee

Hasser gegen Deutschland z« verwenden . Auf Veran-
lasinng des Kriegsministeriums vom 3. Juni 18 werden
zwei Divisionen der Haller -Armee in den nächsten Tagen
«ach Posen abtransportiert nnd sodann ans die ganze
fttunt verteilt.

Unterschrift : Generalstab Posen,
gez . von Brodki . Generalmajor.

S./VI 19.
Ferner gehen nach abgehörtcn Gesprächen  bei

liiffa die Leerzüge der Hallertransporte nickt mehr zurück
Imb erfolgen Ausladungen gegen Deutschland, da Beseht

Angriff in den nächste « Tagen erwartet
I «rd.

Die Umsturzplane der Unabhängigen.
mz. Berlin , 12. Juni . (Privattel .,

Wie die „B . Z. a. Mittag " erfährt, haben die Berhand-
Mgen zwischen den Unabhängigen und den freiwilligen
schänden einen größeren Umfang gehabt, als aus den
Mitteilungen Rostes ans dem Parteitag in Weimar her-
plvgchi. Sie haben sich auf die gesamte Rcichsivehr er-
Ivech und bereits vor mehreren Wochen eingesetzt. Die
lAanftragten der Unabhängigen erklärten den Führern
Istr freiwilligen Truppen, daß das Kabinett Scheidemann
|Mj nicht mehr lange werde halten rönnen , und daß die
Istnubhängigen dann die Regierung übernehme '- ""irden.
I«ine Regierung der Unabhängigen aber müsse sich genau
| ®it jede andere tut? eine militärische Macht stützen, um
t«e innere Ordnung aufrecht zu erhalten - Organisation
—5 Rechte der freiwilligen Truppen würden unangetastet
lAiben. Die von den Unabhängigen ins Vertrauen ge-
llgenenM !iir.'irvc»''vncn vcrlanaien , daß iinen  die in Aus-
M gestellte Zusage schriftlich  gegeben würde , was die
»»abhängigen aber ablehnten. Tie Führer der srenvilligcn
"Uppen haben die Verhandlungen mit,Wissen und Belli-
M des ganzen Kabinetts weiter geführt , um über die
'«ine der Unabhängigen , über einen gewaltsamen Sturz

Regierung, der für die allernächsten Tage in Aussicht
llnommen worden war, Genaueres zu erfahren.

3600 Menschen in Riga ermordet.
M. mz. Libau,  12 . Juni,
h Rach den bisherigen Schätzungen beläuft sich die Zahl
8 Todesopfer der lettisch- bolschewistischen Herrschaft in

aus über 3689 Personen  aller Nationalitäten nnd"Maut nber 3 698 Perionen  aller Ranonautaren nno
Merlei Geschlechts. Auch in Wende  n nnd B v l m a r

nE die Bolschewisten viele Hinrichtungen vorgenommen
>ftri®; JjBt. Ans ihrem Rückzug in Livland leiden die Bolsche-
rokt! Ml schwer unter den häufigen Feuerübersälle ». sBergl . die
ve. - nitteilungeu nnter der Ueberschrist „Rigas Jammer " am
B'®’ dieser Seite .,_

Kongreß der amerikanischen Arbeiter.
mz, A >nsterda  nt , ,12. Juni.

Rach einer Reutermeldung aus Atlantic Eit»  fand dort
Montag die Eröffnungssitzung der jährlichen Konvention
W amerikanischen Arbeiterverbandes statt. Gompert
M eine Rede, in der er erklärte, daß die Arbeiter
/snerlei Tyrannei,  weder politischer noch indu-

«esser Art, dulden würden.
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kein Ztrahenbahnftreik in Berlin.
, '»Z. Die Mehrzahl der Beamten der Großen Berliner
Menbahn hat sich laut „Boss. Ztg ." dahin entschieden.
1 die Arbeit aus Anlaß der Beerdigung der Frau Luxen-

nicht ruhen soll. Der Straßenbahnverkekr wird also
" ganzen Tag ununterbrochen durchgesührt werden.

Der ststische Zreitag.
mz. Paris,  12 . Juni.

Diplomatischer Sitnationsbericht : Der gestrige Tag war
durch zufriedenstellende Fortschritte gekennzeichnet . Die Re¬
gierungen haben die meisten wichtigen Punkte z« einer
Lösung gebracht . Man denkt , daß die Antwort der Alliierten
ans die deutschen Gegenvorschläge am Freitag Nachmit¬
tag  überreicht werden kann , spätestens aber am Samstag.
Die Uebergabe wird ohne irgendwelche Feierlichkeit in der
gleichen Weise erfolgen , wie bei der Mitteilung der Ant¬
worten auf die früheren Noten Brockdorsf -Nantzaus.

Was die Entschädigungen  betrisst , so hat der
Biererrat beschlosien , an den ursprüngliche « Bedingnngen
keine grundlegende « Aenderungen  eintreten
zu laste « . Auch in der Klassifikation der Schulden wird keine
Aenderung eintreten . Der sranzöfische Vorschlag ist völlig
anerkannt worden . Danach wird die Höhe der von den
Deutschen z« zahlenden Entschädigungen nicht so¬
fort festgesetzt  werden . Die Deutschen werden nur die
Möglichkeit haben , ihre Vorschläge über die Höhe der Ent¬
schädigungen zu machen , die sie jährlich zahlen können . Eine
starre Zahl wird im Vertrage nicht figurieren.

Was Overschlesien  betrisst , so wurden die Vor¬
schläge einer Abstimmung trotz der Opposition Clemen-
ceans angenommen.  Immerhin wurde ansBeranlasiung
der französischen Delegation ein ernsthaft in betracht fallen¬
der Znsatzantrag angenommen : danach werden für die für
die Abstimmung scstgesetzte Frist anssiihrliche Garantien er¬
lösten . .. , „

Die Modalitäten der Zulassung zum Völker¬
bund  wurden n i ch tvestimmt . Die französische « Delegierten
werden Einwürfe Vorbringen , die sich einem unverzüglichen
oder besristeten Eintritt Dentschlands in den Völkerbund
widersetzen . Der Vertrag sieht keine Etappen vor . Sobald
Dentschland Mitglied des Völkerbundes sein wird , wird es
die gleichen wirtschaftlichen Vorteile bezüglich der Rohstokse
«sw . genießen , wie die anderen Mitglieder.

" Deutschland wird eine Frist von sechs bis acht Tagen
erhalten , um seinen endaültiaeu Entschluß vekanntznaeben
In dieser Frist find die für dis Ksindignng des Waf¬
fenstillstandes  nötigen drei Tage  enthalte « . Wenn
die deutsche Regierung die Nnierzeichnnng des Vertrages
verweigern würde , würden die Truppe « Fachs gleich am
Tage nach Ablauf der Frist ihren Vormarsch beginnen.

&
mz. Ans Rotterdam  wird gemeldet: Dem „Nenwe

Notterdamschen Courant " zufolge wird der Antwortnote der
Alliierten «ns die dentfchen Gegenvorschläge die Mitteilung
beiaefiiat werden , haß die Un t crh a « dl nng en nun be¬
endigt  sind und daß die Deutschen innerhalb einer fest-
qcfttzten Frist , die b e st i m m t nickt länger nnd viel¬
leicht sogar kürzer sei als eine Woche,  Mitteilen
müßten , ob sie unterzeichnen wolle « oder nickt.

Das Blatt meldet ferner , daß der Vertrag , den Brock-
dorsf -Rantzan erhalten werde , nicht der Vertrag ser.
wie er ihn wünschte.

wird unterzeicknet?
mz. Berlin.  11. Juni l-Havas.j

Die k.<—lernatine« und einige liberale Blätter ver¬
sickern »est kein** deutsche Regier ««« ein Dokument
«nterzeichn.cn würde, das d.n Znsammenbrnck der deutsche«
Ration herbeiführen würde.

Die Entscheidung fällt in Weimar.
* Weimar.  12 . Juni.

Nachdem der ganze Regier « ngsapparat hierher über-
gesiedelt ist. steht es fest, daß die entscheidende Sitzung , der
Rationalversammlnng über die Friedcnsfrage in W e i m a r
stattfindet . Man rechnet in Reqierungskrcisen mit einer,
höchstens zwei Sitzungen.

mz. Berlin,  12 . Juni.
Der Berfastungsausschuß der Nationalversammlung ist

aus den 16. Juni vormittags 10 Uhr nach Weimar ein¬
berufen worden. ^ . Berlin.  12 . Juni.

Botschafter Graf Bernstorff. der Chef der Geschäftsstelle
de« Auswärtigen Amts ,für die Friedensverhandlrmgen, be¬
gab sich beute nach Weimar. Er wird von Legationsrat
Dieckhoff und Attachee Pringsheim begleitet.

Zusammentritt der Nationalversammlung
am Montag.

mz . Berlin.  13 . Juni.

A „ s Weimar  wird gemeldet : Die Nationalversamm¬
lung wird , wie der Bor sitze»de des sozialdemokratischen
Parteitages Lobe in der gestrigen Sitznna des sozialdemo¬
kratischen Parteitages mitteilte , am Montaa  znsammen-
treten um zu der Antwort der Entente anf unsere Gegen¬
vorschläge Stellung z» nehmen.

H200 000 Mark geraubt.
M mz. Hindenbnrg,  12 . Juni,
. »uns Banditen Übersielen dem „Oberschlei. Wanderer
Me ggf tzxx Straße von Borsigwerk nach Beutyen einen
Mansport der Borsigwerke. Die Räuber sind mit

00 0 M a r k entkommen.

Erklärung der Bischof; von Smeland.
mz . Danzig.  12 . Juni.

Der Bischof von Ermeland bezeichnet die Zeitungsn
Meldung, derzusolge er an den Bestrebungenbeteiligt sei.
die Provinzen Ost - « nd Westprenße « als selbständige Rep « »
blik unter seiner Präsidentschaft erstehe« z« laste «, als ein«
alberne Erfind » « «, von der er anf das peinlichsts
überrascht worden sei . Der Präsident sei von dem Pfarre«
Neyska i« einer politischen Versammlung , die im Pfarr¬
garten von Schönwiese abgehalten wurde , vorgeschlagen
worden . Der Vorschlag sei aber von dem gesamte « katho¬
lische « Klerns mit aller Entschiedenheit abgelehnt wordentz

Die Rheinische Republik.
Scharfer widerlprych des 8. Armeekorps.

mz . Berlin,  12 . Juni.
Der Korpssoldatenrat des 8. Armeekorps erhob in!

einem Schreiben an den Reichspräsidenten im Aufträge
aller rheinischen Truppenteile , die seit Besetz « » « der Rhein»
lande durch « nsere Gegner in Osnabrück ihre zweite Heimat
gefunden haben , scharfen Protest gegen die Errichtung eine«
Republik im Rheinland . _

pfingstputsch der Polen.
mz. Berlin.  12 . Jnnl.

Wie verschiedene Morgenblätter berichten . kann es jetzt
als sicher gelte « , daß der Psingstpntsck der Bolen in Ober¬
schlesien lUeberfa « ans das Forsthaus Lowosckan . bet Rosen¬
berg , Attentat anf die Eisenbahnstrecke Bischofsschütz, eiui
grohangelegter Aufstandsplan gewesen ist. Am Psrngst-
onntag sollte die deutsche Herrschaft im Kreise Roseuberg

beseitigt werden . Bon da ans sollte sich der Aufstand wette«
fortpflanzen . Durch Haussuchungen in verschiedene «!
Werken ist ma » z« schlüssige « Beweisen gekommen.

55c

Dringliche Forderungen für die polnische
Armee.

mz. Danzig.  12. Juni.
^?n einem Funkspruch aus Warschau an die polnische

Militärmission in Paris werden mittels SonderzugeS
10 000 Gasmasken , sowie Mauser- und Mannlickerpüronen
verlangt . Ferner wird die Msenduna oon Artillerie ver¬
langt . An den Staatspräsidenten der polnischen Republik
Paöerewski in Paris erging die Weisung, den alliierten
Regierungen und Marschall Foch die Bitte des Kriegs-
ministeriuus zu übermitteln , daß Rumänien den Auftrag
erhält , eine bestimmte Anzahl russischer vollzähliger Drei¬
zollbatterien von dem dort verbliebenen Material , sowie
wenigstens 3000 Schuß pro Geschütz an die Polen abzutreten.
Die Angelegenheit sei dringend wegen des .langsamen Ein¬
treffens der französischen Artillerie.

Die Polentransporte durch Deutschland.
mz, Berlin,  12 . Juni

Bei der schlesischen Uebergaugsstation der Haller-
Transporte sind beunruhigende Nachrichten eingetrosfew
über die Haltung der Polen . Es sind dort Verkehrs¬
stockungen eingetreten . An Ort nnd Stelle wird der -Be¬
ginn von Feindseligkeiten befürchtet. Die Nachricht werde
schleunigst nachgeprüft. Im Falle von Verletzungen der
Transportabmackirngen durch die Polen werden die wei-
ter -n Transporte nicht durchgesührt werden können. Viv-
h-r sind aber sichere Unterlagen für solche Maßnahmerii
nicht gegeben , die Transporte müsten daher weitcrgesührt
werden.

Festungsstrafen für bayrische Hochverräter.
mz. Würzburg,  12. 3mu-

Nach viertägiger Verhandlung wurde gestern nacht 10%
Uhr das Urteil in dem Hochverratsprozetzgegen Weibe!,
Sauber und Hagemeister, welche anfangs April den Räte-
putsch' in Würzburg geführt hatten, vor dem Würzburger
Standgericht verkündet- Es wurden verurteilt : Weibel zu
15  Jahren Festung , Sauber zu 12 Jahren Festung und
Hgaemeister zu 10 Jahren Festung. Der Staatsaumal.
hatte für alle drei Angeklagte die Todesstrafe beantragt

Riga; Zammer.
mz. Stockholm.  19. Juni . (Havas.l

Der schwedische Ingenieur Fraenkel inhr im Auftrag«
der Regierung « nd des Roten Kreuzes in einem 12 Mete«
lange « Motorboot durch das Baltische Meer nack Riga , «
i>en sich in der Stadt befindlichen Norweger « Lebcnsmfttek
zu bringen und kehrte am 7. Jnni mit nnaekähr zwölf
dänischen nnd norwegischcu Untertanen ans Riaa zurück.
Er sagt , daß die Lage der Stadt die am schwärze¬
st engeschilderten Beschreibungen rechtfer¬
tige.  Die Straßen sind mit ermordeten Bürger »!
bedeckt.  Einen schrecklichen Anblick biete « die durch die
Bombardements zerstörten HLnfcr . In der ganze « Stadt
sind die Lebensmittel vollständig ausgeaanaen . Die Ein¬
wohner sind gezwungen , ihr Brot aus Kakseesnd  her»
znstellen . Jeden Tag werden eine große Anzahl Einwohne«
hiugerichtet . Die lettischen Truppen nahmen die Stadt
durch Neberraschnng . nm NiedermetzeluNgen zn verhüten,
welche stattsinden sollten . Zum Zentralacsänauis abe«
käme « sie « nglücklickerwetse zehn Minttten z « spat.
Etwa hundert Bürger Rigas wnrden nieder,
gemetzelt.  Die zwischen der Regierung Ullmann . dt«
von der, Alliierten nutcrstützt wird , nnd dem Gonvcrneur
der baltischen Barone , «n ihrer Spitze der durck Dentschland
nnterstützte Präsident von Naedra . bestehende Rivalität ver¬
schärft die Lage noch mehr und gibt Anlaß zu der Befürch¬
tung , das, die Stadt durch die Bolschewisten wieder eins.
genommen wird.
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Eine Rede No§ke§.
Anklage gegen die USP.

Nus dem sozialdemokratischen Parteitag rief eine Rede
des Reichswehrmtaisters Noske großes Aufsehen hervor.
Mit drastischen Worten und lebhaftem Temperament rech¬
nete Noske mit seinen Gegnern ab und wandte dabei den
altbewahrten Grundsatz an , daß der Hieb die beste
Parade  ist . Er sagte , es werde nicht so sehr an Aemtern
geklebt , als nach Aemtern gestrebt , und zwar von Leuten,
über die man Bände schreiben könnte . Er fuhr dann fort:
Ich bin in das unangenehmste Amt gedrängt worden . Mir
macht es keine ' Freude , daß mein ehrlicher Name durch alle
Gossen Deutschlands geschleift wird . Unser Unglück ist, daß
wir die Regierung haben , aber tausende von Leutes nicht
satt machen können , daß wir vor dem Bankrott stehen und
uns demnächst eine Finanzkontrolle gefallen lasten müssen,
und infolgedessen die erhöhten Lohnforderungen nicht be¬
willigen können , auch nicht die Forderungen der Kriegs¬
beschädigten.

Wer weitere Ansprüche wachruft , ist ein Dummkops
oder ein schamloser Demagoge.

Die Gehälter unserer Beamten herabzusetzen , ist unmöglich,
denn im Ministerium kann man dem Direktor kein ge¬
ringeres Gehalt geben als dem Portier . Die Schuld an
dem Kampf deutscher Proletarier gegeneinander tragen
Liebknecht und Ledebour,  die bewaffnete Haufen aus
die Straße führten , als wir noch keine Bewaffneten hatten.
Wo die Unabhängigen regieren , hat es Belagerungszustand,
Geiseln , Unterdrückung der Prelle aegcben . Wird aber der
Belagerungszustand zur Abwehr der Unabhängigen ge¬
troffen . -so schreien dagegen auch unsere Leute nt rhrer
Schafsgutmütigke st. (Beifall und Händeklatschen .»
Der Belagerungszustand ist von Ebert verhängt und von
'Scheibemann und mir gegengezeichnet , also nicht von Offi¬
zieren beeinflußt worden , Ich stehe hier nicht als Angeklag¬
ter , sondern habe das Recht , Beschwerde zu führen , weil
meine Parteigenossen mir in den Rücken gefallen sind und
meine Arbeit erschwert haben . Noske weist mit bekannten
Gründen die Notwendigkeit der FretwilliaenkorpZ nach,
nachdem in den kritischen Tagen die alten Truppen neutral
gespielt hätten . Noske fährt fort : Als mir seinerzeit der
Zentralrat die Vollmachten zur Schaffung einer bewaffneten
Macht erteilte , habe ich sofort gewußt,

daß ich als Bluthund verschrie«
würde . Es war für mich kein Veranüaen und kein
Herostratentum , sondern ernste Pflicht , diese Vlut-
arbeit zu leisten.  Wenn ich damals und im Januar
nicht Hätte zuschlagen lassen , dann wäre die Regierung ge¬
flogen , dann tagte keine Nationalversammlung und auch
dieser Parteitag nicht . (Lebhafter Beifall .» Der Redner
beklagt sich bitter , daß die sozialdemokratische Presse über
die Ermordung non Auer und Neuring und daß ihre
Mörder nicht zur Rechenschaft gezogen werden , kaum ein
Wort verliert , ebensowenig wenn die Unabhängigen ein
Gefängnis stürmen und di - gefährlichsten Verbrecher laufen

laßen , dagegen , wenn Vogel und Mar,loh geflüchtet seren,
was er natürlich nicht billige , ein vierzchntägiger Ent¬
rüstungssturm entfacht werde . Man soll nicht so nrel über
die Mannschaften und die Offiziere klagen . Bier Jahre
Krieg und die Revolution machten aus Soldaten kern Ge¬
misch von Parteischülern und Engeln . (Heiterkeit, » Wo
Unrecht geschehen sei . feien Offiziere und Mannschaften
entlassen worden . Wenn aber wirklich einmal tat Interesse
der Disziplin scharfe Strafen ausgesprochen werden , daun
schreit wieder die sozialdemokratische Press « : Das alte
militaristische System ! Das neue Heer sei demokratisch.
Erst am Tage vor Pfingsten seien 75 Unteroffiziere zu
Offizieren befördert wroden . Die Vorbereitungen für öre
fast restlose Beseitigung der Militärjustiz seien so weit ge¬
diehen , daß die entsprechende Vorlage der Nationalver¬
sammlung zuging.

Gegen die Unabhängige « .
Zum Schluß machte Noske eine interessante Mittei¬

lung , die dem Parteitag zeigen solle , daß die Unabhängigen
sich des Werts der Freikorps besser bewußt sind, als die
Sozialdemokraten . Sie haben sich an die Offiziere ausge¬
rechnet der Gardokavallerre -Schützendivision , die sie als
Garde des Menhotels Tag für Tag in der „Freiheit be-
schinrpften , herangemacht und versucht , ihnen klarzulegen,
es sei ihre patriotische Pflicht , die Unabhängigen zu unter¬
stützen , wenn diese demnächst die jetzige Regte-
rung gestürzt hätten . Es war niemand anders , wie
der frühere Bolksbcaustragte Barth,  der mehr Zutrauen
zu den Noskeschen Kanonen als zu seinen Revolvern hatte.
Er hat mit dem General des Schützenkorps , d»r vorher
Noske verständigt hatte , dieser Tage eine dreistündige Un¬
terredung gehabt und diesen von der Notwendigkeit , die
Unabhängigen zu unterstützen , zu überzeugen gesucht!
Noske fand aroßeu Beifall , als er seinen Genoffen zurief:
Lassen Sie sich doch in politischer Einsicht nicht allzusehr
von den Unabhängigen übertreffen . Noch sind wir 'im Amt.
Wir hoffen , das deutsche Volk aus dem Elend heraussühren
zu können , und deshalb halten wir aus!

*

Die Ableugnung der Unabhängigen.
Berlin, 12- Juni.

Zu den Mitteilungen des Retchswehrmtatsters Noske
über die Verhandlungen der Unabhängigen mit den Füh¬
rern der Reichswehrtruppen erklärt die „Freiheit ", daß dre
Partei als solche mit der Angelegenheit nicht das geringste
zu tun gehabt habe , und daß dem Genoffen Barth , der , wie
auch das Blatt der Unabhängigen .zuzugeben genötigt ist,
tatsächlich mit den Offizieren verhandelt hat , bedeutet wor¬
den sei , seine Unterredung müsse als Unfug und
lächerliche Kinderei  bezeichnet werden.

preutzen; innere Neugestaltung.
Ei « Gesetz mit Ausnahme « im Westen und Osten.
Wie die „Politischen Pari . Nachrichten " hören , ist im

Ministerium des Innern ein Gesetzentwurf sertiggestellt,
der di« Auflösung der Provinzial - und Kommunallandcagc
und ihre Neuwahlen auf demokratischer Grundlage bis
i . August 1919 versieht . Für die Provinzen Westpreußen,
Posen , Schlesien . Hessen - Nassau und Rbeinpro -
vrnz  hat das Gesetz aus außenpolitischen Gründen einst¬
weilen keine Geltung : das Staatsministerium erhält die
Ermächtigung , es zu gegebener Zeit hier einzuführen.

Südjlaven und viererrat.
mz . Spittal  o . Drau , 12. Juni.

Bisher leisteten die südslavischen Truppen dem Befehl
des Pariser Biererrats , das Klagenfurter Becken bis zu
einer genau bezetchneten Linie zu räumen , keine Folge.
Vielmehr versuchten die südslavischen Vertreter die Kärnt¬
ner Unterhändler zur Unterzeichnung des Waffenstillstan¬
des zu zwingen , welche Klagenfurt in südslavische Gewalt
bringt . Die Kärntner Unterhändler kehrten am 28. Mai
aus Krainburg und Laibach zurück , nachdem die Verhanö-
luua «>n als ergebnislos abgebrochen worden wäre « .

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 13. Juni.

Lebensmittekperteiluug . Der in dieser Woche zur Ver¬
teilung kommende Mais g ries  ist teils hell , teils dunkel.
Je eine gesonderte Wochenverteilung für die beiden Gries¬
sorten ließ sich nicht ermöglichen , weil die dem Magistrat
von der französischen Behörde überwiesenen Mengen zu
gering waren . Es besteht daher kein Anspruch aus Liefe¬
rung einer bestimmten Ware . Die Kleinhändler können
vielmehr nur diejenige Ware abgebeu , die ihnen zur Ver¬
teilung überwiesen ist. — Die Bezugsscheine für die am
Samstag als Ersatz für Fleisch in den Metzgereien aus-
zugebenden Hülsenfrüchte können von den Großver¬
brauchern (Hotels usw .» von Tonnerstaa dieser Woche ab
beim Lebensmittelverteilungsamt für Hotels im ehemal.
Museum in Empfang genommen werden . — Entgegen der
Angabe im Wochenverteilungsplan kommen am Samstag
in den Metzgereien nicht nur Bohnen , sondern Bohnen
und Erbsen zur Ausgabe . Anspruch aus Lieferung einer
bestimmten Ware besteht nicht : die Metzgereien können nur
diejenige Ware abgeben , die ihnen zur Verteilung über¬
wiesen ist.

Ein erfrischendes Gewitter ging gestern abend um die
achte Stunde über unserer Stadt nieder . Das Gewitter
kam aus Südwesten und brachte einen ausgiebigen Regen¬
fall mit . der aber innerhalb der Stadt weniger zur Geltung
kam. Dagegen wurden die Fluren der Umgebung reichlich
genetzt , und ganz besonders im Rheingau , in der Dotz-
heimer und Biebrstcher Gemarkung mutz cs tüchtig geregnet
haben , was von unseren Landwirten sicher mit großer
Freude begrüßt wurde.

Die Notlage der Rnhegchaltsempsäuger . Mau schreibt
uns : ' Die Notlage der Ruhegehaitsempfänger wird wie die
der Kleinrentner je länger je drückender . Erstere warten
immer noch vergebens auf die ab 1. Januar 1919 verheißene
Teuerungszulage . Hinzu kommt noch, daß Banken Mit¬
teilen , daß ihnen die außerordentliche Flüssigkeit des Geld¬
marktes , der nur geringe Anlagemöglichkeiten mit niedriger
Verzinsung gegcnüberstehen , sowie die starke Steigerung
aller Verwaltungs - und sonstigen Unkosten zwingen , „den
Zinssatz für täglich fällige Guthaben in laufender Rechnung
auf 2 /̂st Prozent mit Wirküng vom 1. Juni ö. I . ab herab¬
zusetzen ". Also auch hier wieder Verluste , die um so empfind¬
licher wirken , als bei den allgemeinen Preissteigerungen
;tf >e Einbuße , mag sie Gelömenschen , die mit großen Sum¬
men rechnen , geringfügig scheinen , eine Herabsetzung der
Nahrungsmittelration bedeutet . Wohl sind Fleisch - und
Fettwaren usw . gegettwärtig verhältnismäßig reichlich zu
haben , jedoch viele sind nicht in der Lage , von den Vorteilen
Gebrauch zu machen , zumal , wenn sie Kinder und Angehörige
unterstützen müssen : sie sind auch nicht in der Lage , Kohlen,
die ebenfalls im Preise fortgesetzt steigen , für den Winter
einzudecken , was selbst Taq -elohnarbeitern möglich ist. Mit
kummervollem Gemüt sieht mancher der Zukunft entgegen,
auch bei den fortgesetzten Mietst ei gerungen . Wer Hilst da?
Wahrlich , die Alten , die bei käralichem Einkommen vor
dreißig bis fünfzig Jahren auf ihrem Posten ihre Pflicht
und Schuldigkeit reichlich getan haben , haben es nicht ver¬
dient . daß sic im arbcitSunfähiaen Alter darben müssen.

Arbeitslosen -Statistik . Zurzeit befinden sich 2769 Ar¬
beitslose , davon 2597 Männer und 262 Frauen und Mädchen,
in hiesiger Stadt . Die meisten von ihnen erhalten Unter¬
stützungen.

Nurhaus» Theater» Vorträge , Vereine» usw.
Rbein - und Taunus - Klub Wiesbaden (« . « .».

Die 3. Hauvtwanderung , diesmal eine Wanderfahrt nach dem Feld¬
berg. findet am Sonntag . 15. Juni statt und wird wie folgt aus-
geführt : Bahnfahrt ab Hauvtbahnhof vorm . 5.06 aber Höchsta. M.
nach Königstein . Ankunft 7.25. Zunächst wird nach dem. Kleinen
Felöberg gewandert . Ankunft 8.45. 1 Stunde Rast zur Benchtmung
des Observatoriums . Weitermarsch zum Houvtzicl der Wanderung,
dem Großen Feldbera . Ankunft 10.15. Rast VA  Stunden . Einkehr
im neuen Feldberghaus bei Gastwirt Fr . Sturm . Abitieg 1.39Ufir
über Glashütten nach Schloßborn . Ankunst 8.19. Kafseerast 1 ^ St.
bet Gastwirt Frankenbach. Abmarsch 4.55 über Ehlhalten , Ober-
sosbach nach Niedernhausen , dem Endpunkt der Wanderung . An¬
kunft 6.30. Rückfahrt 7.14, Ankunft in Wiesbaden 7.45. Gesamt-
nrarschzeit etwa 5 Stunden . Gäste sind willkommen.

Au§den Vororten.
Erbenheim.

Preisausschlaq für Mehl uud Brot . Der Preis des
Mehles und - des Brotes ist vom 19. Juni ab um zehn
Pfennig erhöht worden . Ein Laib Roggenbrot (2156 Gr .»
kostet von nun an 1.35 M .. ein Laib Weißbrot (Krankenbrvt
im Gewicht von 1936 Gr .» 0.75 M.

»ns Nassau und NachbargeMen.
(7) Auringen , 12. Juni . Auszeichnung.  Den beiden

aktiven Mitgliedern des Gesangvereins Teutonia Philipp
Ruf und Wilhelm Dauber  wurde anläßlich ihrer fünf¬
undzwanzigjährigen Mitgliedschaft je ein Ehrendiplom über¬
reicht . Ter Präsident des Vereins , Herr Vogt , ehrte die
Jnbilare mit einer herzlichen Ansprache.

* Nieder -Walluf . 12. Juni . Meisterprüfung.  Der
Spengler und Installateur Friedrich Webner ' von hier,
Sohn des verstorbenen Spcnglermeisters Wilhelm Wehner,
hat vor der Meisterprüfungs -Kommisston die Meister¬
prüfung mit der Rote praktisch „sehr gut ", theoretisch „sehr
gut " bestanden.

Ir. Rüsselsheim , 12. Juni . Brand.  In dem Holz¬
schneidewerk von I . A . Hummel richtete ein Brand erheb¬
lichen Schaden an.

h. Fra « kfurt . 12.  Juni . H o t eTv r a n d. Durch ein
Großscuer wurde am Dienstag Nachmittag der Dachstuhl
drs Hotels „National " am Bohnhossplay zerstört . Die
Frankfurter Feuerwehren hatten mit der Bekömpsuug des
schwer zugänglichen Brandherdes stundenlang zu tun Die
Gäste des vollbesetzten Hauses konnten sich rechtzeitig in
Sicherheit bringen . Die Entstehungsursache des Brandes
ist vermutlich auf einen schadhaften Kamin zurückzuführen.

■ h . Friebbcrg . 12. Juni . Diebstahl.  Aus der Woh¬
nung des Bäckermeisters Karl Engel wurden für 39 000 M.
Wertpapiere und eine größere Barsumme gestohlen . Als
Täter ermittelte und verhaftete man das Schneiderschc Ehe¬
paar in Gernsheim . Das Paar hatte die Wertvapicre in
Frankfurt a. M . verkauft . Vom Erlös fand man bei ihm
noch etwa 20 000 Di . vor.

h . Schlüchtern , 12. Juni . Ein unglückseliger
Schütze . Auf der Gemarkung Rcthemann erschoß ein
Frankfurter Jäger , der plötzlich geisteskrank wurde , mrt
seinem Jagdgewehr ein junges Mädchen , das sich vor ihm
hinter einen Holzhäuser : geflüchtet hattet ' Der Täter floh
und konnte bislang nicht ermittelt werderr.

mz . Köln , 12. Juni . Wiedererrichtung der
Universität Köln.  Heute : Mittag wurde durch einen

r

Freitag, 13. Juni ig l9
Festakt tat Gürzenich die wredererrichtete Kölner Uns»«
eröffnet . Der Oberbürgermeister hielt einer Igtme"e
spräche, in der er einen Rückblick auf die alte UniA
warf , die nächst der Heiöelberaer die älteste Urn».
Deutschlands sei. Nun sei nach hundertjährigem Sckst,,̂ ?1T̂lu rtuRiVl«4*MMtnut OrtürtM nwmAi+
die Universität zu neuem Leben erwacht.

Gericht und Rechtsprechung.
Strafermäßigung . Das französische Oberkri»,«

licht in Niedernhausen hat das Urteil gegen den Schpst.
der Südd . Eisenbahn - Gesellschaft , das wegen tätlich--
grtffes auf französische Soldaten aus drei Monate
nis gelautet hatte , tu eine Geldstrafe von 25  Mark um»
wandelt.

vermischter.
Lebcusmittelräuber }« Hamburg.

mz . Hamburg.  12 . «w
Das Ueberhanönchmen der Diebstähle an amerikemU

Lebensmitteln gab Veran 'allnng daß gestern Abend zgM
10  und 11 Uhr die nach St . Pauli auf den LandunMir'
zurückkehrenden Hafenarbeiter durch verstärkte Sichcrh

»mal

Hau» mi>n
»»Milid! x-esa

de eine große Menge von Lebensmitteln , wie Speck,
Bohnen , Mehl usw ., beschlagnahmt . Man fand allein ««
Kilo Speck . Es wurden etwa 130 Verhaftungen vorgc,^
men.

1.59Wafferstäude am 12. Juni : Maxau 5.11, Mainz
Bingen 2.41, Rheingau 2,96 , Kaub 2.61 . Koblenz ja
Köln 2.49, Duisburg 1.92 , Ruhrort 1.43, Heilbronn o$ "
Trier 0.35 Meter.

HauotsÄriftleitcr: Bernhard Grothus.
Verantwortlich lür deutsche und auswärtige Politik : B. G r ots,. r . -
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltungs- und volkswirtschaftliche, iiib xulchmarsü. ' n& itandnarbrichten . " n « !»* «B. E. E i senberg  e r ; sür Stadt - und Landnachrichten, Gerichts
Sport : i. V. HansHünek « ; sür die Anzeigen: I o h. Baß,,,

sämtlich in Wiesbaden. .
Drucku. Bcrlag der Wiesbadener B e r l a g r - A n st a l t z
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Voranzeige!
Samstag, den 14. Juni:

f

Beginn der
Sommer -Saison

Direktion KARL DOERNER.
Vorträge und musikalische Dar¬
bietungen erster Künstler. :: ::
Alle 14 Tage neues Programm.
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Ortsgruppe Wiesbaden.
Geschäftsstelle Sedanplatz 3. - - Fernruf 6285.

Sonntag , den 15 . Juni , abends 6 Uhr im großen
der Turngesellschaft , Schwalbacher Straße 8

Laut
>gewesen,
I hat: her

Kreits

llllterhllltMgsaöevd mit
Gäste können durch Mitglieder eingeführt werden . Einladung
sind auf der Geschäftsstelle zu haben.
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Der Borsta«»-

Rhein - u . Taunus -Rlub «Sonntag
Wiesbaden L . v . | 15. junif
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Abfahrt ö̂ ühr über Höchst nach Xönigstew. . ,
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Pfund Mark8 .30 zu verkaus»
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Bekanntmachung. ^
Die unter dem Pferdebestande des Bierhänblers

Helenenstraße 1, aussebrochen « Räude ist erloschen.
Wiesbaden , den 5. Juni 1919. , , „ r »; n-

Der Polizei -Direktor . I . 23. Strctbcl e_ ^

Bekanntmachung.
Unter dem Pferbebestaiid des Gehöfts non Tbuta»

von Eschenbachstraß« hierielbst . ist Rotz aussebrochen.
Die Sperr Maßnahmen sind angeordnet . —
Wiesbaden , den 11. Juni 1919. :

Der Polizei -Direktor . I . B . Stretbeler»
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